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Nur so erfahren die Verlagsleitung und durch sie die Lehrmittelkommissionen,
wie die Weiterarbeit fruchtbar und sinnvoll gestaltet werden kann.

Sowohl die Verlagsleitung wie auch die Lehrmittelkommissionen erhoffen sich,
dass die aufwendig erarbeiteten und gestalteten Eigenlehrmittel in den verschiedenen

Sprachen und Idiomen wirklich auch verwendet werden im Unterricht,
auch wenn sie nicht in allen Teilen jedem Einzelwunsch gerecht zu werden vermögen.

Das Lehrmittel ist letztlich nie schuld am allfällig schlechten Unterricht. Es ist
und bleibt lediglich ein Mittel. Gut eingesetzt, vermag es allerdings die Unter-
richtsqualität zu steigern. Auch weiterhin ist die Lehrmittelkommission auf die
tatkräftige Mitarbeit vieler Lehrerinnen und Lehrer bei der Lehrmittelplanung und
-Produktion angewiesen.

Hoffen wir also, dass wir gemeinsam gute und schöne Lehrmittel schaffen, die
dank qualifizierter Lehrer Freude, Lerneifer und Neugierde wecken bei unseren
Kindern, die auch spracherhaltend wirken in den verschiedenen Sprachregionen
unseres vielschichtigen Kantons. Nur so haben sich Planung, Einsatz, Kleinarbeit
und finanzielle Mittel letztlich gelohnt.

St. Niggli,
Präsident der deutsch- und romanischsprachigen
Lehrmittelkommission Graubünden

CHUR LFNZERHEIDE AROSA
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